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Haus Nr. 1 - Dorf Haus Nr. 1 - Bauernhütte 

Haus Nr. 2 – Mehrfamilienhaus Haus Nr. 2 – Wohnung

Die Häuser auf dem Land bei Linxia in 
Gansu sind aus Holz und manchmal 
aus Steinen gebaut. Es gibt 
verschiedene Räume zum Schlafen, 
Essen, Kochen und Lagern für die 
Vorräte. Auch die Tiere haben einen 
Raum im Haus. Es werden Plumpsklos 
benutzt. Das sind Löcher im Boden 
über die man sich hocken muss. Auf 
dem Land haben die Toiletten keine 
Türen. Es gibt teilweise Elektrizität und 
fließendes Wasser. Viele holen ihr 
Wasser aber auch von einem 
Brunnen/Fluss. Geschäfte, Schulen und 
Krankenhäuser sind weit entfernt.

Die Wohnviertel in der Altstadt von Peking 
werden Hutong, das heißt enge Gassen, 
genannt. Die Häuser sind aus grauem Stein 
gebaut und nur wenige Stockwerke hoch. 
Das Leben ist nicht sicher, weil es viele 
Diebe gibt. Sie sind einfach ausgestattet. 
Toiletten und Duschen liegen außerhalb 
und werden von mehreren Anwohnern 
benutzt. Viele Häuser haben Innenhöfe für 
mehrere Familien. Hier wird gekocht, 
gegessen, Wäsche gewaschen und freie 
Zeit verbracht. Elektrizität gibt es durch 
Strommasten. Eingekauft wird auf Märkten. 
In den engen Gassen können nur 
Fährräder, Motorräder oder Rikschas 
fahren. Heute werden Hutongs abgerissen, 
um Hochhäuser zu bauen. 



Wohnen in China 

Wohnen in China

Haus Nr. 3 – Städtisches Hochhaus Haus Nr. 3 - Apartment 

Haus Nr. 4 – Traditionelles Haus  Haus Nr. 4 - Wohnung

Diese Häuser in Nanyuan bei Peking 
bestehen aus Apartments, die so teuer 
sind, dass oft die Eltern und auch 
andere Mitglieder der Familien Geld 
zusammenlegen oder jahrelang 
Kredite abbezahlen, um ihren Kindern 
zur Hochzeit ein Apartment mit drei 
Zimmern zu schenken. Dafür leben sie 
im Alter bei den Kindern. Die 
Bauqualität ist mittelmäßig. Jedes 
Apartment verfügt über fließendes 
kaltes und warmes Wasser und 
Elektrizität. Es ist meistens technisch gut 
ausgestattet. Die Lage ist zentral mit 
Einkaufsmöglichkeiten in der Nähe. 
Auch Schulen und Krankenhäuser sind 
gut erreichbar.

Die traditionellen Häuser in Tibet, hier in 
Lhasa,  sind aus Stein gebaut, um vor 
dem rauen Klima zu schützen. Früher 
wohnte dort eine Familie, heute gibt es 
in einem Haus  kleine Wohnungen mit 2-
3 Zimmern für 4-10 Menschen. Die 
Häuser sind weiß oder kastanienbraun 
und die Fenster- und Türrahmen werden 
dunkel gestrichen, damit die kalte Luft 
aufheizt bevor sie ins Haus kommt. Viele 
Innenhöfe haben Treppenaufgänge. 
Auf der unteren Ebene zur Straßenseite 
sind kleine Geschäfte. Die Wandfarben, 
gelb, beige oder braun-rot und auch 
die Dekorationen in Inneren stammen 
aus dem Buddhismus. Es gibt heute 
fließendes Wasser und elektrische 
Heizlüfter. Gekocht wird mit Gas.
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Haus Nr. 5 - Bewachte Wohnanlage  Haus Nr. 5 – Luxus-Apartment 

Diese Wohnanlage heißt Meihaoiu 
(Blumengarten) in der Stadt Guangzhou 
in Guandong. Menschen, die hier 
wohnen, verdienen gut, denn die 
Apartments sind sehr teuer. Sie sind sehr 
luxuriös und haben viele Räume und 
eine gute Ausstattung (Heizung, Licht, 
Aufzug, Garage). Die Einrichtung ist 
ebenfalls erstklassig. Die Häuser werden 
bewacht. Sie sind oft von einer Mauer 
umgeben und Wachleute kontrollieren, 
wer hinein darf. Im Innenbereich gibt es 
gute Spielplätze und Treffpunkte. 
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen und 
Krankenhäuser sind in der Nähe.


